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(54) Rolltor

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Rolltor mit
einem flexiblen Torblatt, daB auf eine oberhalb der Tor-
6ffnung drehbar gelagerte, antreibbare Wickelwalze
auf- und von dieser abwickelbar ist, und mit sich entlang
der Leibungen der Tordffnung erstreckenden senkrech-
ten Fihrungen flr das Torblatt, wobei das Torblatt an
seinen Seitenwanden mit im Abstand voneinander
angeordneten Rickhaltemitteln versehen und die Fih-
rungen so ausgebildet sind, daB sie die Riickhaltemittel
bis auf einen Spalt fur das Torblatt umschlieBen, so daB
das Torblatt Gber seine Riickhaltemittel in den Fihrun-
gen gegen den Winddruck gehalten ist.

Fig.2b

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Verstérkung des
Torblatts mit gegentiber den nach dem Stand der Tech-
nik tblichen Profilleisten zur Windversteifung erheblich
verringerter bewegten Masse zu erreichen. Diese Auf-
gabe wird erfindungsgemaB dadurch gelést, daB die
paarweise in gleicher Hohe angeordneten Rickhalte-
mittel (10) durch mit dem Torblatt (1) Iésbar mit
begrenzter Haltekraft verbundene Gurte (8) verbunden
sind. Insbesondere sind die Gurte (8) in auf das Torblatt
(1) aufgesetzte bzw. vom Torblatt (1) gebildete nach bei-
den Seiten offenen Taschen (9) gehalten.
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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf ein Rolltor mit einem
flexiblen Torblatt, daB auf eine oberhalb der Toréffnung
drehbar gelagerte, antreibbare Wickelwalze auf- und
von dieser abwickelbar ist, und mit sich entlang der Lei-
bungen der Tordffnung erstreckenden senkrechten Fih-
rungen fir das Torblatt. Damit ein solches Rolltor seine
die Rdume abschlieBende Funktion auch erfillen kann,
wenn das Tor unter Winddruck steht oder Rdume unter-
schiedlichen Innendrucks voneinander zu trennen hat,
hat man die Seitenrander der Torblatter wulstartig ver-
starkt und die Fihrungen derart ausgebildet, daB sie
die Seitenwulste bis auf einen Spalt fir das Torblatt
unschlieBen, so daB das Torblatt mit seinen Seitenwul-
sten in den Flhrungen gegen den Winddruck gehalten
ist. Beim Auftreten von den Winddruck Ubersteigenden
frontalen Kréaften kann das Torblatt ausweichen, indem
die Seitenwulste unter elastischer Aufweitung der Fih-
rungen an ihren Spalten aus der Fllhrungen austreten
(US-PS 4 601 320). Die durchgehenden Seitenwulste
des Torblattes erschweren das Aufwickeln des Torblatts,
weshalb anstelle der durchgehenden Seitenwulste
mehrere Rickhaltemittel im Abstand voneinander an
jedem der Seitenrander des Torblatts vorgesehen wur-
den (EP-0 264 220 B1).

Mit der Forderung nach méglichst kurzen Offnungs-
zeiten fr ein Rolltor - beispielsweise um bei Kihlhduser
abschlieBenden Rolltoren den Austausch von Warm-
und Kaltluft zu minimieren - wurden die sogenannten
Schnellauftore entwickelt. Im Zuge dieser Entwicklung
wurde zur Verringerung der bewegten Massen unter
anderem die Torblatter immer leichter, insbesondere
dinner und damit weniger steif ausgefihrt. Zur Wind-
versteifung sind die Torblatter im Zuge dieser Entwick-
lung mit horizontal in vertikalen Abstanden zueinander
angeordneten mehreren Verstérkungsleisten - zumeist
Rohren - versehen worden, die beispielsweise in auf
das Torblatt aufgesetzte bzw. vom Torblatt gebildete,
seitlich offene Taschen eingeschoben sind und bis in
die FUhrungen hineinragen (EP 0 398 791, DE 43 11
821 C2). Durch das zuséatzliche Gewicht der Verstar-
kungsleisten hat die Verringerung der Torblatistarke
eine Grenze hinsichtlich der Verringerung der bewegten
Masse des Torblatts gefunden.

Zwecks weiterer Verringerung der bewegten Masse
des Torblatts und damit der Weiterentwicklung der
Schnellauftore, wie es die Aufgabe der vorliegenden
Erfindung ist, schlieBt die Erfindung gemaB dem Ober-
begriff des Anspruchs 1 an den Stand der Technik nach
der EP 0 264 220 an. ErfindungsgemaB werden die
paarweise in gleicher Hohe angeordneten Rickhalte-
mittel durch mit dem Torblatt I6sbar, d.h. mit begrenzter
Haltekraft verbundene Gurte miteinander verbunden.

Im Zusammenwirken mit den Riickhaltemitteln sind
die Gurte zur Abstlitzung des Torblatts gegen den
Winddruck unabhéngig von der Dicke, Festigkeit und
Steifigkeit des Torblatts in der Lage, wobei die auf Zug
beanspruchten Gurte erheblich leichter und platzspa-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

render ausgefiihrt sein kénnen als die bisher zur Tor-
blattvesteifung eingesetzten Verstarkungsleisten. wobei
die l6sbare, mit begrenzter Haltekraft ausgebildete Ver-
bindung des Torblatts und der Gurte den Zusammen-
halt der Gurte mit dem Torblatt gewahrleistet, aber beim
ReiBen eines Gurtes keine das Torblatt beschadigen-
den Krafte von den Gurttrumen auf das Torblatt tbertra-
gen werden. Dabei zeichnen sich die Gurte durch eine
sehr geringe Masse aus, so daf3 ein mit Gurten versteif-
tes Torblatt ein &uBerst schnelles Offnen und SchlieBen
des Tores gestattet, wobei Offnungsgeschwindigkeiten
von 2 bis 4 m/sec erreichbar sind. Die geringe Masse
der Gurte sowie deren geringe Abmessung bezogen
auf den Wickeldurchmesser wirken sich auch sehr posi-
tiv beim Auflaufen der Gurte auf die Wickeltrommel aus,
indem die Auflaufschldge sehr stark verringert werden,
so daB sich zusammen mit der gerduschdampfenden
Eigenschaft des gegeniber Profilleisten weicheren
Gurtmaterials die Auflaufgerausche selbst bei sehr
hohen Offnungsgeschwindigkeiten sehr niedrig halten
lassen. Als Gurte sind insbesondere gewebte Gurte
vorgesehen. Anstelle von Gurten kénnen aber auch
Seile vorgesehen werden.

In der Regel und wenn mit einem Winddruck auf
nur einer Torseite gerechnet werden mufB gentigt ein
einziger Gurt, der mit dem Torblatt I6sbar verbunden ist,
insbesondere in eine nach beiden Seiten offene Tasche
des Torblatts eingesetzt ist. Ansonsten kénnen auch
zwei Gurte vorgesehen werden, die dann das Torblatt
zwischen sich halten.

Die Riickhaltemittel werden gemanR einem weiteren
Merkmal der Erfindung von Rollen gebildet, die mit
ihren Achsen senkrecht zur Torblattebene paarweise
angeordnet sind, wobei die Lagerstilicke der Rollen, die
ein Gurtende und gegebenenfalls den im Bereich des
Gurtendes gelegenen Torblattrand zwischen sich ein-
schlieBen, gegeneinander verspannt sind. Wird das
Torblatt mit einer den Winddruck Gbersteigenden Kraft
angefahren in einer sogenannten "crash-Situation”, so
wird der Gurt und der gegebenenfalls mit ihm einge-
spannte Torblattrand aus der Einspannung gerissen, so
daB die Verbindung von Gurtenden - eventuell von
neuen Gurten - gegebenenfalls Torblattrandern und
Lagerstiicken erneut hergestellt werden muf.

Wenn davon ausgegangen werden muf, daB das
Torblatt haufiger in einer crash-Situation angefahren
wird, so kann sich eine Ausbildung der Flhrungen und
der Rickhaltemittel empfehlen, wie sie aus der EP 0
264 220 grundsatzlich bekannt ist, bei der im Falle des
Auftretens einer den Winddruck wesentich Ubersteigen-
den, frontal auf das Torblatt wirkenden Kraft entweder
die kompressibel ausgebildeten Riickhaltemittel aus
dem Spalt ihrer Fihrung austreten oder die Rlckhalte-
mittel bei federelastischer Ausbildung der an den Spalt
der Flhrung angrenzenden Abschnitte der Fihrung
unter Aufweitung des Spalts aus der Flihrung austreten,
wobei letztere Ausbildung auch far von Rollen gebildete
Rackhaltemittel geeignet ist.

Die Zeichnungen zeigen Ausfiihrungsbeispiele der
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Erfindung:

Figur 1 zeigt eine Gesamtansicht eines
Rolltores, zu der die

Figur 2a in perspektivischer Darstellung und
die

Figur 2b in einem Horizontalabschnitt einen
Ausschnitt in vergroBertem MaBstab
zeigt. Eine Abwandlung zeigt in ent-
sprechendem Ausschnitt die

Figur 3a in perspektivischer Darstellung und
die

Figur 3b in einem Horizontalabschnitt. Aus-
schnitte weiterer Ausflihrungsbei-
spiele zeigen die

Figuren4und5 wozu die

Figur 6 erganzend einen Ausschnitt eines

Querschnitts des Torblatts in der
Vertikalen zeigt.

Das in Figur 1 dargestellie Rolltor besteht aus
einem Torblatt 1, einer in Lagern 2 gelagerten, von
einem Motor 3 Uber ein Getriebe 4 angetriebenen Wik-
kelwalze 5 zum Auf- und Abwickeln des Torblatts 1 und
seitlich entlang den Leibungen der Toréffnung angeord-
neten Fihrungen 6 flr das Torblatt 1. An seinem unte-
ren Ende ist das Torblatt 1 mit einer AnschluBleiste 7
versehen, die in bekannter Weise (beispielsweise DE
40 07 280 C2 oder DE 43 11 821 C2) ausgebildet und
in den Fahrungen 6 gefahrt ist. Zur Abstltzung des Tor-
blatts 1 sind horizontal in vertikalen Abstanden ange-
ordnete Gurte 8 vorgesehen, die in mit dem Torblatt 1
verbundene, seitlich offene Taschen 9 eingesteckt sind
und an ihren in die FGhrungen 6 hineinragenden Enden
mit je einem Paar von Rollen 10 verbunden sind, die
sich in den Fihrungen 6 auf die Torblattmitte zu gerich-
tet abstltzen, wie dies die in den Figuren 2a und 2b dar-
gestellten Ausschnitte zeigen. Wie ersichtlich sind die
Rollen 10 jeweils von einem AuBenring eines Kugella-
gers gebildet, dessen Innenteil ein aus einem Zapfen
11a und einer Platte 11b bestehendes Lagerstick 11
bildet. Diese Lagersticke 11 eines Paares von Rollen
10 werden mit ihren Platten 11b mittels Schrauben 12
gegeneinander verspannt, wobei sie ein Ende 8a eines
Gurtes 8 einklemmen. Die gegeneinandergekehrten
Flachen der Platten 11b sind quer zur Gurtlangsrich-
tung mit einer Riffelung 11¢ versehen um eine gute Haf-
tung des Gurtendes 8a zwischen den Platten 11b
sicherzustellen. Die aus zwei Halften zusammenge-
setzte Fuhrung 6 umfaBt die das Ruickhaltemittel bilden-
den Rollen 10 bis auf einen Spalt 6a zwischen dem
Schenkel 6a der einen und dem Schenkel 6b der ande-
ren Halfte der Flihrung 6, wobei die Schenkel 6a und 6b
zur Abstitzung der Rollen 10 in Richtung auf die Tor-
blattmitte dienen. AuBen auf die Schenkel 6a und 6b
aufgesetzt sind Blrstenleisten 13 zur Abdichtung des
Torblatts 1 in den Fiihrungen 6.

Kommt es zu einer crash-Situation, so kann sich
der betroffene Gurt 8, 14 zunachst im AuBenman seiner
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Eigenelastizitat innerhalb der Taschen 9 des Torblatts 1
dehnen und falls es zu einem ReiBen des Gurtes 8
kommt, kénnen die Trume des Gurtes 8 die seitlich offe-
nen Taschen 9 des Torblatts 1 ungehindert verlassen,
so daB das Torblatt 1 unbeschadigt bleibt. Nach einem
ReiBen eines Gurtes 8 wird dieser entfernt, ein neuer
Gurt 8 in die Tasche 9 eingefadelt und es werden des-
sen Gurtenden 8a zwischen den Platten 11b einge-
klemmt, so daBB das Tor wieder betriebsbereit ist.

Im grundsatzlichen Aufbau gleich ist die Ausfih-
rung nach den Figuren 3a und 3b und es wird flr die
einander entsprechenden Teile auf die Beschreibung
der Ausfihrung nach den Figuren 2a und 2b verwiesen.
Im Ausfahrungsbeispiel nach den Figuren 3a und 3b
sind statt einem Gurt zwei Gurte 14 vorgesehen, wobei
auf Taschen am Torblatt 1 zur Aufnahme der Gurte 14
verzichtet werden kann, da die Gurte 14 das Torblatt 1
zwischen sich nehmen und das Torblatt 1 mit den Gur-
ten 14 im Bereich der Enden 14a der Gurte 14 einge-
spannt ist. Um eine Beschadigung des Torblatts 1 im
eingespannten Randbereich auszuschlieBen erstreckt
sich die Einspannung des Torblatts 1 nicht Gber die
gesamte Lange der Enden 14a der Gurte 14 und die
restliche Lange zwischen den Enden 14a ist jeweils mit
einem Fullstiick 15 versehen, Uber den die Gurtenden
14a weit stérker eingespannt sind als der sich zwischen
den Gurtenden 14a befindende Randbereich des Tor-
blatts 1. Im crash-Fall kann das Torblatt 1 beim ReiBen
der Gurte 14 die nur eine begrenzte Haltekraft bietende
Einspannung zwischen den Platten 11b und den Gur-
tenden 14a unbeschadigt verlassen.

Bei dem Ausfuhrungsbeispiel nach Figur 4 ist ein
aus zwei, das Ende 16a eines Gurtes 16 zwischen sich
einklemmenden Halften gebildetes Rickhaltemittel 17
vorgesehen. Die Verbindung der Halften des Ruickhalte-
mittels 17 erfolgt durch Nieten oder Schrauben. Der mit
dem Ruckhaltemittel 17 verbundene Gurt 16 ist in eine
Tasche 18 eingesetzt, die durch Verschweifung von
zwei horizontalen, das Torblatt 1 bildenden Bahnen 19
zwischen den in entsprechenden vertikalen Abstanden
gelegenen SchweiBnahten gebildet ist (Fig. 6). Die Fuh-
rung 20 ist aus zwei Halften gebildet, die aus Federstahl
bestehende Schenkel 20a und 20b einschlieBen. Die
Bemessung der Schenkel 20a und 20b ist derart, daB
diese das Riickhaltemittel 17 gegen die aus dem Wind-
druck auf das Torblatt 1 resultierenden Krafte in Rich-
tung auf die Torblattmitte zu abzustltzen vermégen,
jedoch bei dem Winddruck wesentlich Gibersteigenden
frontalen Kréften, insbesondere in einem crash-Fall
unter Auffederung in die mit 20a’ und 20b’ bezeichnete
Stellung das Ruckhaltemittel 17 durch den Spalt 20c
zwischen den Schenkeln 20a und 20b austreten lassen,
wobei gréBere, zu Schaden an dem Torblatt 1 fiihrende
Belastungen von diesem ferngehalten werden.

Bei dem Ausfiihrungsbeispiel nach Figur 5 ist das
Ende 21a eines Gurtes 21 um ein Ruckhaltemittel 22
herumgelegt und mittels Schrauben oder Nieten und
zwei Platten 23 zu einer Ose geschlossen. Das Ruck-
haltemittel 22 ist von einem kompressiblen Schlauch
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gebildet und ist von Schenkeln 24a und 24b einer Fuh-
rung 24 abgestiitzt, wobei die Formsteifigkeit des Ruck-
haltemittels 22 ausreicht, um den aus dem Winddruck
auf das Torblatt 1 resultierenden Kraften zu widerste-
hen, wahrend sich beim Auftreten von den Winddruck
wesentlich Ubersteigenden frontalen Kréften, insbeson-
dere in einem crash-Fall das Riickhaltemittel 22 unter
der am Gurt 21 wirkenden Zugkraft elastisch verformt
und in der mit 22’ bezeichneten Form durch den Spalt
24¢ zwischen den Schenkeln 24a und 24b austritt.

Patentanspriiche

1. Rolltor mit einem flexiblen Torblatt (1), das auf eine
oberhalb der Toréffnung drehbar gelagerte, abtreib-
bare Wickelwalze (5) auf- und von dieser abwickel-
bar ist, und mit sich entlang der Leibungen der
Toréffnung erstreckenden senkrechten Fiihrungen
(6, 20, 24), wobei das Torblatt (1) an seinen einan-
der gegentberliegenden senkrechten Seitenran-
dern mit in senkrechtem Abstand voneinander
angeordneten Riickhaltemitteln (10, 17, 22) verse-
hen ist und die Flhrungen (6, 20, 24) die Ruckhal-
temittel (10, 17, 22) bis auf einen Spalt (6c, 20c,
24c) fur das Torblatt (1) umschlieBen,
dadurch gekennzeichnet,
daB die paarweise in gleicher Hé6he angeordneten
Rackhaltemittel (10, 17, 22) durch mit dem Torblatt
(1) lésbar mit begrenzter Haltekraft verbundene
Gurte (8, 14, 16, 21) verbunden sind.

2. Rolltor nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daf der die Rickhaltemittel je eines Paares verbin-
dende Gurt (8, 14, 16, 21) in einer auf das Torblatt
(1) aufgesetzten bzw. vom Torblatt (1) gebildeten
nach beiden Seiten offenen Tasche (9, 18) gehalten
ist.

3. Rolltor nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Ruckhaltemittel (10) je eines Paares durch
zwei parallel verlaufende, das Torblatt (1) zwischen
sich haltende Gurte (16) verbunden ist.

4. Rolltor nach Anspruch 1, 2 oder 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Rickhaltemittel von mit ihren Achsen senk-
recht zur Torblattebene paarweise angeordneten
Rollen (10) gebildet sind und Gber die gegeneinan-
der verspannbaren Lagerstlcke (11) der Rollen
(10) mit einem Gurtende (8a, 14a) und gegebenen-
falls dem im Bereich des Gurtendes (14a) gelege-
nen Torblattrandes verbunden sind.

5. Rolltor nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Riickhaltemittel (22) senkrecht zur Torblatt-
ebene derart kompressibel sind, daf sie bei einem
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den Winddruck Ubersteigenden frontalen Druck auf
das Torblatt (1) unter elastischer Verformung (22")
aus den Fuhrungen (24) durch deren Spalt (24¢)
austreten kénnen.

Rolltor nach Anspruch 1, 2 oder 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Fuhrungen (20) in ihren an deren Spalt
(20c) angrenzenden Abschnitten (20a, 20b) derart
federelastisch ausgebildet sind, daB der Spalt (20c)
der Fihrungen (20) bei einem den Winddruck Gber-
steigenden frontalen Druck auf das Torblatt (1) von
den Rickhaltemitteln (17) federelastisch aufgewei-
tet (20a’, 20b") und die Rickhaltemittel (17) aus
dem Spalt (20¢) austreten kénnen.



EP 0 775 797 A1

Fig.1
2 4L 3 8 9 5 1 2

B
\ . ]
7 —

o ‘ 10
10— > 5

i1 \ N L6

10— ju

!
6a,6b—1 |H

T
-\

D

[
XS

Y
o e

N ——




EP 0 775 797 A1

Fig 2a 9

1c

=
] e
n T =
- - a
-
»
s 3
n
n
- AH 10
n A
an M-
an amiEn \
an T N
. o 11b
~~~-h
n Samna
- -— 1]
= HH
—_—— Sma \ 11b

12" 11q

Fig.2b , i

.6a 11b ™12 1la “100. TN

‘.

N - - .-

v, I\IIIIIA Ll dill d "’ll” -
1 1 3 N —- .‘\\\\\ N

\§ \ A || “ \ E

PV T T I L L L L L Ll lbdbbbblbbbdbdbdedd T T : 11 C
i L PPty IN
......................................... P N

Yo et 5] NTie

\ =

6C ? N (ﬁ " P. .'} i &\r §

. '.é ) N 1 1 b
g 8 1 3 \\‘ aANa \\\‘\\\\\\\\~

6b 8a12 6 1a 10



EP 0 775 797 A1

F i g' 30 _-/III//”"/”’
|

—
o~

14 lYa |

TR -=== .
ARy O 15
GTEEHRT T T
\ ’A [r—11b

Fig.3b

SN NN N QNS
Nea hg b 12 Ma 100 N -
AN AN SO /X

-

/ / 6c }"l r‘E‘ n‘:-ntl J;
\

1 14 Y111 Y

13 T T

\ /)

6b 1%a12 6 1a 10

N L LY AL L,
{
py
O



EP 0 775 797 A1

2 304 168 207 /0

R PB4

1 ‘
(m L rmi

19 18 16 A

\- . 3TN
777777707 /.f. S

20b" 20b 17 20

( o SSSSAS

19 21 18
23 24c 24b 22



EPO FORM 150 01.82 (P04C02)

EP 0 775 797 A1

0) Europiisches b )ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 96 10 1310

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KILASSIFIKATION DER

Kategorie der maBigeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL6)

X EP 0 591 050 A (NERGECO SA) 6.April 1994 ]1,2,4 EO6B9/58
Y * Spalte 2, Zeile 5 - Zeile 25 * 5,6 E0689/13
* Spalte 5, Zeile 24 - Spalte 6, Zeile 10;
Abbildungen 3,4 *

D,Y |EP @ 264 220 A (CLARK DOOR LTD) 20.April |5
1988

* Spalte 3, Zeile 1 - Zeile 8 *
* Spalte 3, Zeile 43 - Zeile 57;
Abbildungen *

Y CA 1 224 402 A (COPPER CLIFF DOOR 6
MANUFACTURING) 21.Juli 1987

* Seite 9, Zeile 22 - Seite 10, Zeile 1;
Abbildungen 5,6 *

A US 4 800 946 A (ROSENOY ANTHONY) 31.Januar|3
1989

* Spalte 4, Zeile 33 - Zeile 56;
Abbildungen 3,4 *

_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
EO6B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde Fir alle Patcntanspriiche erstelit
Recharchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 8.Juli 1996 FORDHAM, A
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorlen oder Grundsiitze
F : lilteres Patentdokument, das jedoch erst aro oder
X : von besonderer Bedentung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefUhrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andem Griinden angeflihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinsti d
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

